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I. Herzlich Willkommen! Unsere Ziele für heute 
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Ziele des Workshops 

• Theoretische Grundlagen zum Thema Übergang Kita-   
  Grundschule kennenlernen 

• Verknüpfungen zum Thema Inklusion herstellen 

• Handlungsanforderungen für Fachkräfte diskutieren 
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Gliederung 

I. Aktuelle Daten  

II. Theoretische Grundlagen: Der Übergang von der Kita zur 
Grundschule als Transition 

III. Empirie: Kooperation zwischen Kita und Grundschule  

IV. Gruppenaufgabe 

 

  



II. Aktuelle Daten 
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Aktuelle Daten I 

Achtung: Die Zahlen sind nicht direkt vergleichbar, da etwas  Unterschiedliches gemessen 
wurde. Sie zeigen lediglich Tendenzen! 

Elementarbereich 

• 75% der Kinder mit drohender Behinderung besuchen integrative Einrichtungen (Stand  

 März 2012, Ländermonitor Frühkindliche Bildung) 

Primarbereich 

• 33,6% der SchülerInnen mit festgestelltem sonderpädagogischen Förderbedarf besuchen eine 
integrative Grundschule (Klemm, 2010) 

• Förderquote von Kindern mit besonderem sonderpädagogischen Förderbedarf: 6% 

Fast 50% der SchülerInnen, bei denen sonderpädagogischer Förderbedarf 
diagnostiziert wird, werden dem umstrittenen „Förderschwerpunkt Lernen“ (Heimlich, 
2007) zugeordnet 

Fast 90% von ihnen stammen aus sozioökonomisch benachteiligten Familien (König, 
2012) 

Der Eintritt ins Schulsystem bedeutet für viele Kinder das Ende des gemeinsamen Lernens. 
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Aktuelle Daten II 

Welche Kinder haben besondere Schwierigkeiten am Übergang zu 
bewältigen? 

• Kinder aus sozio-ökonomisch schwierigem Hintergrund 

• Kinder aus Minderheitskulturen 

• Kinder mit weniger positiven Bindungserfahrungen 

 (Kron, 2009, S.219; Niesel & Griebel, 2004) 



III. Theoretische Grundlagen: Transitionstheorie und 
Kritik 
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  Definitionen: 
  Transition und Transitionsforschung  

Transitionen: Phasen verdichteter Entwicklungsanforderungen in 
Ereignissen, die den scheinbar gleichmäßigen Lauf des Lebens 
unterbrechen und zu Verwerfungen und Brüchen führen, bei 
deren Bewältigung Menschen entscheidende Erfahrungen 
machen.  

 

Transitionsforschung: Diese untersucht die Schnittstelle von 
individuellem Handlungs- und Bewältigungsvermögen und von 
gesellschaftlichen Handlungsvorgaben und Anforderungen. 

 

(Welzer, 1993) 
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Co-Konstruktion der Transition zum Schulkind 

Familie: Eltern und 
Kindergartenkind 

bewältigen 
Familie: Eltern 
und Schulkind 

Kindergarten: 
Fachkräfte und Kinder 

Vorbereiten, dann 
ausblenden 

Kindergarten: 
Fachkräfte und 

Kinder 

Schule: Lehrkräfte und 
Kinder 

Vorbereiten, dann 
einblenden 

Schule: Lehrkräfte 
und Kinder 

kommunizieren 

kooperieren 

partizipieren 

unterstützen 

Modell von Niesel 
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Kritik an dem Transitionsmodell 

• Zu sehr auf die Krisenhaftigkeit des Übergangs bezogen  die 
 meisten Kinder haben keine Probleme mit dem Übergang 

• Empirische Studien weisen darauf hin, dass die bei einzelnen 
 Kindern auftauchenden Probleme bereits vorher vorhanden 
 waren 
 (z.B. Faust et al., 2012) 

 

Aber: Das Modell zeigt bildhaft auf, welche Akteure beim 
Übergang beteiligt sind  wichtig für die Fachkraft! 



III. Empirie: Kooperation zwischen Kita und 
Grundschule 
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Wie kann „Kooperation von Kindergarten 
und Grundschule“ aussehen? 

•  Kooperation auf Kindebene: Gezielte Vorhaben für 

 Kindergarten- und Schulkinder 

•  Kooperation Lehrkraft - Erzieherin: Austausch zwischen 

 pädagogischen Fachkräften 

•  Einbezug der Eltern: Gemeinsame Elternarbeit 
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Realität der Kooperationspraxis in 
Deutschland 

• Kooperation nicht flächendeckend realisiert 

• Häufigste Aktivitäten:  
• Einmaliger Schulbesuch der Kindergartengruppe (Faust, 2011; Liebers & 

Kowalski, 2007) 

• auf Ebene der Kooperation Lehrkraft/Erzieherin: allgemeiner Infoaustausch  

• auf Kindebene: v.a. allgemeiner Informationsaustausch (Faust, 2011) 
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Ergebnisse internationaler Studien zur 
Effektivität von Kooperationen 

Um die Entwicklungsaufgaben des Übergangs erfolgreich zu bewältigen, scheinen 
folgende Maßnahmen … 

hilfreich zu sein: 

• Abstimmung der pädagogischen Fachkräfte über die Förderung von einzelnen Kindern, 

möglichst anhand von Entwicklungsdokumenten; 

• Abstimmung der Lerninhalte zwischen Kita und Grundschule durch die Fachkräfte; 

• Gemeinsame Kooperationspraxis (regelmäßige Treffen, gemeinsames „Unterrichten“).  

 Besonders profitieren Kinder aus sozioökonomisch schwachen Familien, Familien mit 

 niedrigem Bildungsstandard oder Migrationshintergrund. 

wenig hilfreich zu sein: 

• Maßnahmen, die nur dem Kennenlernen dienen, z.B. eintägige Besuche der Schule. 

(LoCasale-Crouch et al., 2008; Ahtola et al., 2011, Schulting, 2005, vgl. auch Kratzmann, 2013) 



VII. Gruppenaufgabe: Gestaltung inklusiver 
Übergänge als Handlungsanforderung für 
Fachkräfte  



17./18.10.2013        Workshop Inklusive Übergänge von der Kita in die Grundschule Seite 17 

Und nun? Diskutieren Sie in Kleingruppen mit 

maximal 5 Personen. Nehmen Sie Ihr 

Fallbeispiel als Impuls .  

 

 

Notieren Sie Ihre Ergebnisse stichwortartig auf Karten. 
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